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Au t o m o b i l t e c h n i k

tern. So haben wir beispielsweise das Un-
ternehmen Chassis Brakes International 
2019 gekauft, um unser Bremsen-Portfolio 
im Pkw-Bereich für Europa auszubauen. 
Durch die Akquisition von Hüco vor zehn 

Hohe Abdeckung auch in Europa
I n te r v i ew  |  Hitachi Astemo ist 2021 aus dem Automotive-Bereich von Hitachi und mehre-

ren Honda-Tochterfirmen entstanden. Wir haben mit den Aftermarket-Verantwortlichen 

Jean-Baptiste Pellefigues und Christian Westerkamp über die Ziele gesprochen.

asp: Herr Pellefigues, Hitachi ist den meis-
ten ein Begriff, aber Hitachi Astemo ist auf 
dem Automotive Aftermarket noch recht 
unbekannt. Was bieten Sie für Produkte an?
J.-B. Pellefigues: Das stimmt, Hitachi ist 
eine sehr bekannte Marke, aber die meis-
ten wissen nicht, dass wir auch ein großer 
Player im Automobilbereich sind. Rund 15 
Prozent des Umsatzes der Hitachi Group 
stammen aus dem Automotive-Bereich. 
Hitachi Astemo entstand 2021 durch den 
Zusammenschluss von Hitachi Automo-
tive Systems und den drei ehemaligen 
Honda-Töchtern Nissin Kogyo, Keihin 
und Showa. Daraufhin haben wir den Na-
men in Hitachi Astemo geändert. Astemo 
setzt sich dabei aus den Anfangsbuchsta-
ben von „Advanced Sustainable Technolo-
gies for Mobility“ zusammen. 

asp: Was für Produkte bieten Sie auf dem 
Aftermarket an?
J.-B. Pellefigues: Wir bieten ein umfassen-
des Sortiment von mehr als 4.500 Produk-
ten aus den Bereichen Elektronik, Fahr-
werk, Kraftstoffförderung, Lenkung, Mo-
tormanagement und Sensorik unter dem 
Dach von Hitachi Astemo alleine am 
Standort Espelkamp an. Keihin steht für 
Produkte im Bereich Antriebsstrang, Sho-
wa für Dämpfungssysteme und Nissin für 
Bremsenprodukte, die aber hauptsächlich 
für den Motorradbereich interessant sind. 
Durch Zukäufe konnten wir das Pro-
dukt-Portfolio des Unternehmens erwei-

Kurzfassung

Unter dem Dach des japanischen Un-

ternehmens Hitachi Astemo finden sich 

nicht nur bekannte Motorradmarken 

wie Keihin, Showa und Nissin, sondern 

auch Motorteile von Hüco und Brem-

senprodukte von Chassis Brakes.

Jahren können wir auch viele Teile im Mo-
tormanagement, in der Sensorik und 
Kraftstoffförderung anbieten. Mit Tokico 
haben wir zudem im Juni eine neue Marke 
in Europa für Stoßdämpfer gestartet, mit 
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(V. l): Die Aftermarket-Verantwortlichen Jean-Baptiste Pellefigues und Christian Westerkamp.
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„Wir bieten ein umfassendes  
Sortiment von mehr als 4.500  
Produkten an.“ Jean-Baptiste Pellefigues, Hitachi Astemo
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der wir rund 48 Millionen Fahrzeuge auf 
den Straßen weltweit abdecken können.

asp: Decken Sie mit Ihren Produkten 
hauptsächlich asiatische Fahrzeuge ab?
J.-B. Pellefigues: Japanische Fahrzeuge ha-
ben sicherlich einen großen Anteil bei uns, 
wir bieten aber auch viele Teile für europä-
ische Fahrzeuge an. Manche Produkte sind 
sogar mit verschiedenen Markennamen 
erhältlich, selbst wenn es sich um dasselbe 
Teil handelt. Der Kunde hat dann die Wahl, 
ob er lieber ein Hitachi- oder Hüco-Teil 
verbauen möchte. Denn manche Kunden 
wollen salopp gesagt Hitachi für ein japa-
nisches und Hüco für ein deutsches Fahr-
zeug. Hier bieten wir Flexibilität.
C. Westerkamp: Wir decken alle europäi-
schen Marken ab. Im Bereich Motorma-
nagement machen wir schon rund 25 Pro-
zent unseres Umsatzes in der EMEA-Regi-
on. Ebenfalls gut verkaufen wir Zündungs-
produkte wie Zündspulen. Hier gehört 
Hitachi im OE-Bereich sogar zur Top 4 der 
Hersteller. Wir decken damit bereits 95 
Prozent des europäischen Aftermarkts ab. 
Mit der Akquisition von Hüco vor zehn 
Jahren haben wir unser Produktportfolio 
und die Abdeckung auf dem europäischen 
Markt verdoppelt.

asp: Hat die zunehmende Durchdringung 
mit alternativen Antrieben Auswirkungen 
auf das Geschäft?
J.-B. Pellefigues: Aufgrund der Elektro-
mobilität werden viele Komponenten des 
Verbrennungsmotors verschwinden, aber 
Komponenten an der Karosserie werden 
bestehen bleiben. Gerade bei Dämpfungs-
produkten sehen wir in Zukunft eher eine 
Zunahme als eine Abnahme aufgrund des 
höheren Fahrzeuggewichts der E-Fahrzeu-
ge. Bestimmte Produktkategorien profitie-
ren von der Elektrifizierung.
C. Westerkamp: Bei reinen Elektroautos 
gibt es momentan noch einen sehr kleinen 
Marktanteil, der natürlich wächst. Bei Hy-

bridfahrzeugen gibt es aber noch viele Tei-
le, die auch aus dem Verbrenner bekannt 
sind. Gerade Hybridfahrzeuge sind sehr 
gut für uns, denn es gibt viel mehr Ersatz-
teile, die wir verkaufen können.

asp: Wo können Werkstätten ihre Teile 
kaufen? 
C. Westerkamp: Wir sind bei den bekann-
ten großen Teilehändlern in Deutschland 
und Europa vertreten und haben auch 
Verträge mit internationalen Trade- und 
Buying Groups. Unsere Produkte sind zu-
dem in TecDoc gelistet und können über 
TecCom oder ganz neu Abisco geordert 
werden. Ziel ist es, für unsere Kunden 
One-Stop-Shop-Anbieter für viele Pro-
duktkategorien zu sein.

asp: Haben Sie aktuell Einschränkungen 
der Lieferfähigkeit durch die Covid-Pande-
mie und Rohstoffknappheit?
J.-B. Pellefigues: Durch die Pandemie gab 
es viele Probleme mit den Lieferketten. 
Wir haben deshalb unsere Lagerkapazitä-
ten stark erweitert. Wir wollen damit si-
cherstellen, den passenden Service für 
unsere Kunden bieten zu können. Viele 
Teile werden daher dort produziert, wo die 
Autohersteller ihre Fabriken haben, um 
lange Transportwege zu umgehen. 
C. Westerkamp: Wir haben 140 Fabriken 
weltweit, alleine 27 Fabriken in China. 
Wenn das Auto in den USA produziert 
wurde, wird das zugehörige Teil mit hoher 
Wahrscheinlichkeit aus den USA kom-
men. Wenn es eine Hochdruckpumpe ist, 
kommt sie wahrscheinlich aus Deutsch-
land, ein Luftmassenmesser wahrschein-
lich aus Großbritannien.

asp: Energieersparnis und CO2-Reduzie-
rung sind momentan wichtige Themen. Wie 
setzen Sie das um? Ist die Wiederaufberei-
tung ein Thema?
J.-B. Pellefigues: Wir bieten bereits wie-
deraufbereitete Teile an, allerdings bislang 

nicht in Europa, sondern in den USA und 
Japan. Wir versuchen jedoch auch den 
CO2-Ausstoß bei der Produktion von Tei-
len zu reduzieren.

asp: Bieten Sie auch Teile an, die ursprüng-
lich nicht ans Band geliefert werden?
C. Westerkamp: Ja, bestimmte Teile sind 
nur auf dem Aftermarket verfügbar. Die 
werden dann entweder über Reverse En-
gineering entwickelt oder wir arbeiten mit 
anderen Original Equipment Suppliern 
zusammen. Viele unserer Produkte stam-
men daher aus OE-Quellen, um eine hohe 
Abdeckungsrate und Qualität zu erzielen. 
Wir arbeiten aber auch mit Aftermar-
ket-Ausrüstern zusammen. Einige Teile 
lassen wir zudem an unserem eigenen 
IAM-Standort in Indien nach hohen Qua-
litätsstandards fertigen.

asp: Bieten Sie verschiedene Qualitätsstufen 
bei den Teilen an?
C. Westerkamp: Wir haben keine unter-
schiedlichen Teilelinien, sondern bieten 
im Regelfall OE-Qualität an. Unsere After-
market-Produkte laufen vom selben Band 
wie die OE-Produkte. Ein Ersatzteil soll 
genauso gut wie das Original sein. Manch-
mal sind wir sogar besser, denn auf dem 
Aftermarket verkaufen wir vor allem Teile, 
die in der Erstausrüstung ausgefallen sind. 
Wir können davon lernen und das Pro-
dukt verbessern. Interview: Alexander Junk ■

Ganz neu im Programm von Hitachi Astemo 

sind Stoßdämpfer der Marke Tokico.


